
Schiefische privilegtite Zeitung. 
No. OXI.V. Montags den 8. December 1788. 

Schreiben aus Warschau, vom 19. Nov. 
Antwor t des Rönigs und der Republik 

auf die von S r . Excellenz, dem R u f 
sisch-Ralserl. Ambassadeur/ überge-
bene Erk lärung. 
Die Unterzeichneten haben auf ausdrück¬ 

lichen Befehles Königs undderconföderir-
ten Stande des gegenwärtigen Reichtags die 
Ehre, Sr . Excellenz- dem Herrn Grafen von 
Etackelberg) außerordentlichen Ambassadeur 
und Bevollmächtigten Ihro Kaystrl. Maje¬ 
stät aller Renßen, die Antwort zu übergeben, 
we che sich auf de am ^ttn dieses überreichte 
Note bezieht. 

Die gedachte Note, welche den 6ten den 
versammelten Ständen vorgelesen worden, 
scheint drey verschiedene Punkte zu e»thallen: 
t ) Einen Vorwurf eines Einbruchs in die 
Consiltution von 1776. 2) Eine Voraus¬ 
setzung v<lschicdener Projette, die auf den 

völligen Umsturz des Gouvernements der Re^ 
publik abjwecken. g Eis?e dringende Erklä¬ 
rung, sich der geringsten Veräderung der Co^ 
stitulion von 7775 zu wide^fthm. Jeder 
dieser Artikel hat die Aufmerksamkeit der ver¬ 
sammelten Stände auf sich gezogen, und ihre 
Antwort herbey geführt. 

Bet essend den ersten Artikel: Wenn der 
Vorwurf eines Einbruchs der Stände der 
R'pub ik in die Constitution von 7776 (die 
mit der Garant ierte von 1775 nichts zu 
thun hat) auf den von der Republik g?nom^ 
menen Entschluß gegründet ist, dle Militair-
Commißion Wiedtr herzustellen; so müßen die 
versammelten Stande bemerken, daß der 
Reichstag, so wie jede gesetzgebende Macht, 
unabhängig in seiner Souveränität, wenn er 
neue Gesehe macht, und alte wiederherstellt 
oder absthaft^memals in dem Fall seyn kön¬ 
ne, einen Einbruch in selbige zu thun. Det 



Ausdruck eines Anbruchs in die National¬ 
gesetz?, unanwendbar auf den Reichstag, der 
seiner Natur nach über die Gesetze ist, kgnn 
nur bn) denen gebraucht werden, welche ihm 
tmterworfm sind, und sich unterstehen, ihm 
Angehorsam zu seyn. 

Betreffend den zweyten Artikel: Die über 
die Vorstellung einer gänzlichen Unterwer¬ 
fung des Gouvernements der Republik be> 
zeugte Unruhe, setzt Projecte zum voraus, 
welche dergleichen Adsschten entHallen, und 
die vor den versammelten Standen in Anre¬ 
gung gebracht worden. Nichts kann mehr 
gegen diese Unruhe sichern, als die Vorstel¬ 
lung, daß kein Pcoject als ein solches wirk¬ 
lich angesehen werden kann, wenn es nicht in 
den Sitzungen des Reichstags vorgelesen, 
Änd darüber deliderirc wrrden; und daß kcm 
Project von dieser Natur und unter dieser 
Form denversammelten Ständen vorgekom¬ 
men sey. Sollte die erwähnte Uanche von 
der allgemeinen Meynung in der Nation über 
«inen immerwährenden Reichstag herrüh¬ 
ren, so befteyt das Wesen des Pohlnischen 
Gouvernements, welches frey und unabhän¬ 
gig ist, und ia der Vereinigung der drey 
Stande besteht diese allgemeine Meynung 
Von 
fung des Gouvernements, weil die Dauer 
der zur Haltung der Reichstage angewand¬ 
ten Zeit, der bloße Gegenstand einer Neue-
tung ftyn würde. 

Betreffend den dritten Artikel: Wenn ei¬ 
nige Abänderungen in der Constilmion von 
1775 für das Wohl desGouvernementSnothi 
«vendig würden, so sind die versammelten 
Stande, welche beständig die hö 5ste Mey¬ 
nung von der Großluulh und den freund¬ 
schaftlichen G^sinnu-gen Ih.-o Kayftrl. Ma¬ 
jestät hegen, im oorans überzeuat, daß dicse 
erhabene Mona^chinn die voUeakcmmenste 
E l̂steaz der Republik mit neuem Vergnü¬ 
gen betrachten würde. I n dieftc Uebcr;eu< 
gung scheint der Weg der Negociatione-; mit 
I h ro Kayserl. Maj stat, so wie mic den de- -
nachbarlen Höfen, den Ständen der Repu? i 

blik das sicherste Ml t le l zu seyn, um zu d w 
fem Zweck zu gelangen. 

Die unerwarteten Ausdrücke in der Note 
haben die Empfindlichkeit der Nation rege ge¬ 
macht. Alle ihre Wünsche entfernen dm 

Freundschaft entsagen wollten, welche Sie 
selbiger gewidmit hat. Wenn dieser Tag eln-
treten könnte, so würde er für die Republik 
ein Tag allgemeiner Betrübniß seyn» War¬ 
schau, den 7ten Nov. 1788. 

Malachowsky. Sapieha. 
Folgende Acten-Stücke gehören noch zur Er-

läuterung der Reichstags^Geschichte. 
Nore. 

DieUterzeichneten haben aufBefehlEr. 
Majestät und dsr Durchlauchtigsten Repu¬ 
blik die Ehre, Sr< Excellenz, dem Herrn Gras 
ftn von Slackelberg AmbaffadeurIhroKay-
strl. Majestät aller Reußen, die gegenwärti¬ 
ge Note zu übergeben, lnid dessen erhabene 
Souveralne zu bitten, daß S k dadurch, daß 
Sie Befehl giebt, daß Dero Truppen dieses 
Land räumen, em neues Merkmaal von dem 
Ancheil an den Tag legen woüe, welchen Sie 
beständig an dcm Wohl desselben zu nehmm 
geruhet hat. 

Die in confödenrlen Ständen versammel¬ 
te Durchlauchtige Republik dmf hoffen, daß 
Ihcö Kayserl. Majestä) mit Ihrer gewöhn¬ 
lichen Güre ihre Grüilde billigen, nndOtlbst 
einschen werde, daß tine so große Armee, so 
bisciplinttt sie auch immer seyn mag, dem Lan¬ 
de nothwcnöt^ beshweriia) ftyn müsse, und 
daß auch sonst noch ihr Aufenthatt der Otto-
männlichen Psotte eine^ scheinbaren Vor¬ 
wand gAl N könne, auch ihre Truppen in sel-
bijes rücken zu tt^sst'l?, und sogar den Schau-
platz des Krieges in selbigem zu errichten; 
eme Sacke, eieutifthlrarden Ruin des Lan¬ 
des ventrsachell würde. 

Die Gcoßmttth und die Gesinnungen der 
Menschlichkeit I h i b 5<ayserl. Majestät, die 
von qa^z Europa a erkannt sind, erlauben 
nicht zu zweifeln, d<iß Höchstdieselben Sich 
nicht ein Vergnügen daraus machen werden 



G W Gelegechtlt zu ergreifen, mn der Poh!^ 
Nischen Nation zu zeigen, daß diejenigen, die 
MDero Gerechngteit ihreZufiucht nehmen. 
federrZeit etn^n'sünsiigeu E^ft l i ' erwarten 
können^ Höchftbicstlben können ztt gleicher 
Zeit versichert scyu, baß Sie dadurch ein 
Mcht aufdie Eckenntlichteit der ganzen Pohi> 
mischen Nation erlangen weroen, deren ehr¬ 
erbietige Gesinnungen Ih r schon bekannt sind. 
Warschan, den iKen NZvember 1788. 
^ Malachowsky/2c. Sapieha/2c. 
' (Die Antwort kommt im nächsten Blatt.) 

Wa? schau, l>kn 3. December. 
Fortsetzung des Reichstags Jou rna l . 

24>ie Seßion, den 26. Novemb. 
Sobald der König in den Senkt gekom¬ 

men, so erSfnete der Confoderations^Mar-
Fchall von der Krone die Seßion und gab zu 
Hrkentten, daß je geschwinder wir in einer Sa¬ 
che fortschreiten wollen, je größere Hinder-
niße treffen wir auch oft selbst bey dieser Ei-
lung'an, wovon die Seßion vbm'24sten das 
beste Zeugniß geben kan, da aber alle Luft und 
Begierde haben dieses heuts zu verbessern, so 
trug er dem Reichstags-Sccretaire auf die 
Fortsetzung des Projekts von der Kriegs-
Commtßion zu verlesen. Dieser laß also dey 
Artikel zum Eyde für die ikriegs-Commissa-
riet?, als solches geschehen, so machten die 
Senalores und Landboten einige Verbessei 
rungdarzu, als solches etliche mahlgeschehen 
so fragte der Conföderations-Marschall ob 
man «uneinig wäre solches anzunehmen, da 
niemand dawieder war, so wurde es unters 
schrieben. Man nahm hernach noch ver¬ 
schiedene Artikel dieses Projecls vor, wovon 
zwey noch einmüthig angenommen wurden. 
Der Conföderations-Marschall benachrich¬ 
tigte hierauf die Stande wie er von dem Rus¬ 
sischen Ambassadeur die Antwort auf >ie No¬ 
te wegen der Evaluation der Truppen erhal¬ 
ten, welche von dem Reichstags-Secretaire 
verlesen wurde. 

Nachdem diese Note verlesen, so wurde 
auch der Rapport des Generalmajors Lubo-
wlecki, der die Division in der Armee kom-
Mndi r t verlesen, worinnen von einigen Ruf' 

fischen Kommandüs der Magazins lmb an¬ 
dern Sachen Ctwehmmg geschahe. Der 
landbote von Cl)?lm Suchodolsli fing hier¬ 
auf an, daß man aufdle Note des Rnßischm 
Amdassadeurs nicht eher antwotten sollte bis 
vom Hofe die Versicherung käme daI die 
Rußen ganzaus Pohlen gehen und ihn Ma¬ 
gazine wegschaffen sollten, um welches man 
sich desto emsiger bemühen sollte, Hamit der 
Auffenthal: dieser Truppen nicht die gute 
Nachbarschaft mit der Pforte lmd unsern 
anddetn großmüthigen Nachbar den König 
von Preussen beleidigen möchte, welcher dze 
Evaculation der Rußischea TruppenverlanZ«l 
te, hierauf wurde die Seßion bisaufHm an^ 
Hern Tag um loUhr rerleget. 

25ste Seßiozi, den 27. November. 
Nachdem der König in den Senat gekotW 

men, eröfnele der Confoderations Marschall 
von der Krone die Seßion undsagte wie d(3 
folgende Nachkommenschaft mit Freuden 
und gerne an diesen Reichstag denken würde, 
deßen Hauptzweck das allgememe Bests 
wäre. Wenn wir uns lange bey einer Ma¬ 
terie aufhalten, so geschieht es in der einzi¬ 
gen Absicht, daß da wir einer den andern die 
Sachen srklaren und vorstellen, wir Mdenn 
was voLkommnes zu Stande bringen mö¬ 
gen: A l̂e diese so viele um das allgemeine 
Beste der Nation unternommene Bemühun¬ 
gen, werden den Ruhm des Königs Staniss 
lai August auf die nachkommende Zeiten ver¬ 
breiten, daß unlsr seiner Regierung die Na¬ 
tion wieder zu ihrem alten Ruhm gelanget. 
Um also die angefangenen Sachen fortzu¬ 
setzen, trug er dem Reichstags^Secretaire 
auf mit Lesung der Artikel fortzufahren, die¬ 
ser las also den ;ten Artikel von der Kriegs-
Commißon, als er geendiget, fing der Litlhaui, 
sche Conföderationsmarschall Fürst Sapleha 
an, und trug vor, wie es nöthig wäre, daß 
die gantze Armee auf so eine Art gekleidet 
würde, die sich zu der National-Kleidung 
schickte, und daß alle Offiziers bey der gan¬ 
zen Armee polnisch gehen sollten, und zeugte 
den großen Nutzen welchen das Land dadurch 
haben würde, dieser Vorschlag des Fürsien 



Sapieha wurde u«i aLgcnttiaem Beyfall be-
tläftiset. 

Der Landbote von Volhynlen Fürst Czarto-
rysiy, brachte inrei locuroriebey, wleesnö-
lhlgv daß man zu dem verlesenen Artickel ei. 
nige Abänderungen und Zusätze machte, wel¬ 
che auch verschiedene andere La^dbalen vor-
l.ugen. Nach diesen erfolglen Vebeßerun-
g^n wurde dieser 5te Artlckel gänzlich ange¬ 
nommen; man schritte also zum 6ten Artikel, 
als dieftr verlest« war, so bat der kandbote 
von Volhynien um einige Abänderungen, 
welches noch einige a-dere thaten. Der 
Landdote von Wisi keducyowfty verlangte, 
ba^ alle die in den Kordons Gütern hatten, 
und aljs schon einen andern Herrn geschwo¬ 
ren, znr 
werden tonnten, worauf aber der Landbote 
von Podolien Kraju sty weitlanftig antwor¬ 
tete, daß so was das größte Unrecht wäre, die 
sü durch einen unglücklichen Zufall unter 
fremde Herrschaft gekommen, noch unglück¬ 
licher machen zu wollen, undilMndieMiuel 
zu be auben dem Vaterlande dienlich zu seyn, 
er fügte h i^u. daß es mehr wäre ein Senat 
tenr oder kandbote zu seyn und Gesetze ma¬ 
chen, als in der durch bis Gesetze bestimme 
Z'̂ r^gs Commißion zu sehen und bewieß zu¬ 
gleich daß niemand dem Kordon einen pe.sön-
ltchen Eyd thul, zondern nur das allgemeine 
komItzium leistet. 

Nach dieser KxpUcanon gieng der kandbote 
von Wlst von seinen! Vortrage ab,und hier^zf 
wurde der 6t« Arkickel gleichfalls einmüthig 
angenommen, und die Seßion auf den/ol-
genden Tag verlegt. 

Oie von den Kaiserlichen ̂ liln-Fc cl'̂ sslnlc5 
Herr 6c (.'aciiö eingegebetle Note ist erst am 
Montage in der SnAon verlesen, und solche 
sogl ich umirilet worden. Am Motttag 
Hrends hat de^ Rußische Ambassadeur einen 
Courierbe'omttlcn, nid ge?l?rn i)lkeine Sls-
j'on gewftu. Man bcsttdet imlucr noch 
darauf daß das (lon^imii pcrn.attont ^ufge-
h de ̂  und der Köilig poln sch grycn soll, so 
«b.r wieder die pnHa donvcnra. 

Nach lchen aus Ungarn. 
Zu Oftn ist der Herr F . M . lascy am 22. 

Nov. Nachnlitiag UM 4Uhk «yzeerofftn, uw 
am 2Zten früh um 5 Uhr wieder abgereist. 
Des Kaisers Ma j . sind am 24. Vormittag in 
Pest im bestm Wohlsey« eingetroffen, und 
werden morgen in Ofen eine Wohnung auf 
etliche Tage bezichen. — Der Herr Artilie-
riedirector und F. 3 M . Graf Joseph Collos 
redo ist gestern angekommen. Die Kälte hat 
vorgestern und gestern so zugenommen, daH 
man gestern Abends die Schiffbrüske aufdtzr 
Donau aushebt n mußte. Am 22. dieses um 
11^ Uhr Mittags verspürte man hier in ver¬ 
schiedenen Hausernein Erdbeben; tben dies 
fts hat man auch in Essei ?? Minuten nach 
i l Uhr bemerkt, wo die E.schütttrunZ stark 
gewesen seyn soll. 

Der Herr Generalmajor Graf Philipp 
von Kinsky hat auf eigenes Verlangen seine 
Entlassung erhalten, der Herr Generalmajor 
Stuart istan der Epilepsie gestorben. 

Dresden, den 20. November. i . 
Nachd-m nunmehro die aus der Ehur'-

fürstl. Bilder Oallerie entwendet gewesenen 
drey Slück Schildereyen wied rum herbey 
g bracht, uad zwar zwey Stück davon gleich 
nach Bekanntmachung des Diebstahls an die 
Appareills, die auf den Wall des Zwingers 
führt, hingesetzt wo: den sind, das dritte aber, 
die Magdalena vo^ Correggio gemahit, als 
das kojibarsi?, bn)Vifflkung des Hauses tt-
nes gewißen Johann GeorgeWagaz,ausbem 
neuen Anbau vor dem schwarzen Thore, der 
wegen Oiedereyen in Verdacht, und bereits 
in Verhaft gebracht wa?, nebst Mehrern an> 
derwarts geraublen Eff'tteli, sich am «7len 
November gefunden hat: so' at man solches 
dem in? und ausländische« Publicum Hl5-
durch bekannt machen wollen. 

Breslau den 8 December. 
Heute wlrd im Wase'.ischen Schauspiel-

Hause aufgrführt: Die pH losophlsche Oa?ne, 
oder Gift urd Gegengift, ein Lustpiel ln 5 
ziufzügett, nach dem I l a ! . des Gr. G^>! ftei) 
bca^eitet von Kchiekter. Oen Brschillß 
wacht das tcm ungar. lallet, die b^ydm Ne^ 
benbtthler, oder der Teufel und seine Gros-
multer-



I n d«r Ptivilegtrten Schlestschen 3eitungs-Expebition> Wi lhe lw 
Clorttieb R o r n s Huchhal ld lung, ist zu haben t 

G. H. PirpVnbring auserlesenste Bereitungsarten pharmaceutische chemischer Arzneytttlttel 
förApocheker, 8. Götlingen 789 5 Hr . 

Brieft übet das SachsisM Lager bey Oresden im M>nat Septembetzi788, 8. Dresd. 4 sgr. 

K. P. Mor i<, über de bildende Nachahmung des Schönen, gr. 8. Braunschw. 788 4 fgr. 
S Chr. Trapv,uber die Gewalt proteftaVtischer Regenten in MaubsKSsachcn, gr. 8, Braun¬ 

schweig 788 13 sgr. 
I . F - W . Jerusalem, Sammlung einiger Predigten vor den Durchlauchtigsten Herrschaften 

zuBtüMschweig Lünebltrg-Wolfenbüttelgehalten, gr. 8. Brauüstr/w.788 2^ sgr. 
Geschichte Oandfokd'sundMmon's für Kinder erzahit, a.d.Engl. 2ltrBand, 8. Brauns 

schwelg 7 88 2c>sqr. 
^ i e ^ z / ^ e c c / e F a M i ^ ^ oder vsllstandtze Sammlung aller während der Regierung 

Joseph des / / . ergangenen Verordnungm im geistlichen Fache, ister Bd. gr. 8. F l t f t . 
undl^eipz.788«'2^^r.i^^ .^ ^ 

B . S t l aWsBMachtungen unh Gebete, besonders für Personen, die lange krank sind, und 
sich christlich zu sterben w W vorbereiten wollen, gr. i j . Preßburg 788 8 sgr. 

Verschiedene Sorten Neujahrswünsche auf Alias und Papier, wie auch Bogenweise sind zu 
haben« 

. Nachdem bey der hieffgenKönig!. OberamtsMe-
Kierpng alLAnkzchenbes IohtlNnChrlstoph Langer, die idm zugehörigen von der Maria Elcö-

Zeb Freyin vonSeher-Thoß erkauften 
lm Fä^stenthumeSchweidlUß und dessen SchweidniHs^ 
Lehn Güther Schwer gflld, Ellicht Esdoffllnd Ober llnd Nieder Ludwiasdorf überhaupt, 
i/z/̂ ec/eader das über tetztg<dHOtesGttth Ober, und N i de^Lndwia^dorfzuisc' en den Erben 
Her Iohanne Eleonore eon SMstdel geb. do' Kuhlhauß und dun Karl Heinrick Freyh' n von 
Se lM ThGeMichlele und angeblich verlohnen geqqngene KauftI^liruments d d. Schwelt-
mtz den 6 M M ä r z 174b ^ c ^ M a t ü Breslau den 9 Dcc G ^/. ingleichen das cms diesem 
Kaufs-Instrut Hemiette ̂ onOeidlitzgkb. vĉ ? Schindel, auf 
Karoscht^attfletztc^'wähntem Kukhk O^^^ und Nieder Ludwigs d rf, als rücke andige K^uf>' 
gtlder noch intabukrt stehende Capital der 5493^ Rtklr 8 5a^ gencbtlick c<ufgebothcrl und 
alle diejenigen. die an obdemeldete Güthcr Schwengfeld, Erlicht, Esd^rfund Ober und Nie« 
der-Ludwigsdorf. es fttMn Esb-Zinß Geldern, /̂?///?5 ^H^?/> cder imablöslichen Ansen, 
Renthen und Einkünften, nicht minder anH^'?>?/tti//, ̂ e^?^^^ soweit solche auf diese 
Oüther constituiree find oder sonst e^^oc?^Me c^^e überhaupt oder /nAccic an das gedach¬ 
te Ober 5 und Nleder-Ludwigsdsrfer Kauf Infirumenls! und das Capttai der 1493Z Rchl. 
8ggr. entweder als Erben, ElZenlhöm ^ Ceßicnafien, Pfands l dcr andre Brikfö Innba-
berodr aus irgend einenl Grunde, ein Recht uyt^Alspruch zu bcben vtl meynen , / ' ^ / ^ / / ^ 
^o./.^l7t.i lbrediesfäNlgeRtchte undAt^prücl-e arznblingen l ndgll^^d zumachen / ' l ,c^ . 
t o ^ / e ^ / i a / m ^ i k c ^ / e z / ^ ^ ^ ,i///o?-/?/as/o,m und Löschung des bemerkten KiU/s-Instru-



Denis m M M a l s vorgelabenwoyben sind, als werden alle dergleichen UVbelannte PrFien-
Kentl'n auch hierMttcitlM und befthljget/ ihre diesfälligen Rßchce und Ansprüche dienen drey 
MonatheqwowiztenDec. a/c/anMech^et, aÜWr^^M"atfznzejZktt; dannüWrMdcman¬ 
gesehen N)'^i?/O 7//t////9 55>e,'F/,nol'io den 24stsnWäi z^789 allhtseinz ObemMSWauft Vor-
mittags um9 Uhrvor tem hirrzu drpütltteu ^estgenKönig!. AßiMzrath Heira Schwtdt, in 
Person Oder Falls ßepcrfostUch zu ersthemen ausMgalen Ursachen mchindM würdM, durch 
Schöljg iegililu!r.te und ipeciaiiterinftruirte M a n d a t wozu ihnen auenfallt/.!n Ermangis 
1,unMer habendes Brssstrt,unb 
.der I u M - C o m m W ! iusEnger a G i e r w r g M 
^eusidAnstirüche a^^^MMigehZnganMz^^ 
andre rechtliche Weist zu jusiMlren, bey ihrem Außendieibelzaö^rznHewänjgeli, doß sie mit 
Drm RechlLn und AnjprüchManvlchemelbLteMt^r/GchwkNßftl^ Krlicht^ EsbmfMb 
Ober^ und Nieder Ludwigsdorfüöerhaupt, und ^/^ecie an das geHischteOber^^ 
Ludwigsdorfer Kaufs^Inittutilent und das CapUa! ^ 
retj ein e:oiges Stillschweigen ihnen deshalb wird auzer'eM, das besagte Kauf'Instrument 
zvild amorlisiret und ungültig geachtet, und M tMätznte Capital itt den Grundbüchern ge¬ 
löscht y^rden. Breslau den i4ten NoN, i788<s', - ^ ^- >' ' '" ' ' ' l ,'3 F' ^ 
— ^ ^ Königl. Preu^ ^rkslanizchsOberaMls-ReZiÄ'UNg. ' ' 

^cv^ /<) / /des I . I .Meozs . ) Brleg den 24. Octi kff88^ V ^ d s r QveiWlssiMett 
OberamtsMsgierum; alihier, wird der Colonist Johann Joachim MevwaUs M Coloniö An-
Ionia bej Oppeln aus demjMkcklenburgischcngebürtig, weicher vorüJahren stlneEhe Esn? 
sortin Magdalenę geb. Emkln bosilch verlassen hat, aus denjazsten Febr. 1789 vorgeladen, 
.pordem ernannten Dcputato, Oberamts-Referendmio Muller in Person und in Beistand des 
ihm zugeordneten Aßistenzrach Menzel zu erscheinen/bie Urftchen selber ̂  anzuzei¬ 
gen, und jn EntstehunstW SG.NL rechtli Erkenntnis, keim ungehorsamenMysbleidfst 
aber zu erwarten, daß die für elwiesen werde angenommen, die Ehe /n 
<^//^i3c/^/getrennes, und der Ehe<Consortin zedssRecht des unschuldigen Theils/ und be---
fonderS die Crlaubms, sich andecwellig zu berehliZen werde vorbehalten werden. 

MM^/ 'Qm^o« der Real - Prätendenten der Güther Budzow 2c.) Vor die 
Iönigl.Oberschles. OberamtsslRegierung allhier und besonders vor den dazu von derselben 
Deputlrten OberamtsRachGruno, werden aufInsnchen des Lieutenant von Erlachschm 
InfaylerlL'Regituents, Frie^tch LudwlgErdmann GrafvonPückler, alle diejenigen, so an 
seine ohulüngst von den Gräfi. Henkelschen Eheleuten erkaufte, und im Fürsienthmn Oppeln 

Mosenbergschen Creists bclegenen freyen Al3odla!-Rittergüther Vudzow, Krzizanzowitz, Geh¬ 
le und Neudorf, einen nicht intabulirtenReal-Nnspruch zuhaben vermeinen, edictaiiter vor-
Akladen, binnen 3 Monaten ihre vermeintliche Anbrüche ̂ i lKl l anzumelden, und sol^ 
Jers 7// ?̂ /̂/mc> ?///tMo A/?e^mio^o dett 4tenFebr. 1789, gehörig zu justlficiren: widrigen^ 
Falls sie zu erwarten haben, daß stein dem zu eröfnenden Praclusionsbescheide, mit ihren ver, 
Meintl. Rechten und Ansprüchen an obgenannle Gilther gänzlich werden abgewiesen, ihnen ein 
Miges Stillschweigen auferlegt, und mehrgedachte Güther von aüen Real̂ Ansprüchen wer-
^^/tWglsprochen werden. Brleg, den lyten Octobr. 1788. ' 

sc î?no der I . G . Ottoschen t7^^/>o)v^/.) Von den hiesigen Stadtgerichten werden 
Dsse und jede^welcheatt des entwichenen Seifensieders außer deßen ver¬ 
schuldeten Hause, in chngefähr ZooRthlr. bestehendes lnCrldam »erfaßems Vermögen, e< 



4Hoc///5FKe iZ iM Ansprüche zu haben vernttiilenz aii T ^ M ^ ^ ^ e m , ^ ^ « ? 
den 7. Januar ^789 Vormittags um lOUhr/vor den He5rn Rath V.Löwen Hain, als hierzu 
specialiler aMßorifirten DepUtatnm an gewshnliOer Vtabtgerichts-Stelle ^ / / ^ / ^ / i c k ^ üs 
/?</?/LcHpF^^^^e»M/tt^/?aeM so wie genannter Gemelnschuldner 
selbst um dnn c<tt^w^ die benölhzgte Ausklmftlzu geben, hierdurch vorgeladen. Breslau 

Von Seilen der Bresl. 
SlHdWNchtt witv hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß alle und jede, welche von dem 
entwichenen Seifensieder Johann Gottlieb Otto, etwas an Gelde, Sachen f der Briefschaften 
hint^ ftlPGlbw, d^mselben^ oder dem Simigen nicht davon vcrabfolgen,soudern solches lange 
stens bMen 4 Wochen a dato anzeigen, und mitVorbehalt ihres daran habenden Rechtes ^ / 
O^5^5ttm abliefern, öder aber gewärtigen sollen, daß das Berbsthwidlig sxe adirlc, zum Be¬ 
sten de?ConcnrssMasseanderweit beyZetrisben werden, die ganzliche Verschweignng filcher 
Gelber oder Sachen hingegen den unausbleiblichen Verlust des daran habenden Mterpsandes 
unk andern Rechtes stlbli nach sich ziehen wird. Wornach sich zu achten. Breslau dm 7 
Aug. l788. ^,^ ^ ^,.,..,,.,,,^ -

(Zu veraucriomren.) Dem Pub-iko wird hierdurch be?amn^emach^ 
blliar/oiachlaß des hiessibst verstordensn Rathhäuslichen Nslarlats-CanzNsten, Chriffopb 
Voltano, bestehend in allem Gelde, Gold und Silber, Leinenzeug und Bstten, männliches 
Kleibungssiückea und dazu gehörigen Verrathen Zinn>Kupfer und Meßing, Mcubles, Haus-
geräehe und Büchern, wegen seiner/«/? N/?6 stchenden Tochter, am !7ten Dec.c. a. und fol¬ 
genden Tagen in dem 5??,b/lin att<3/o//i/ 
/^e vn jiei z rt und dem Meistbiethkndsn gegen baare Bezahlung in Courant verabfolget wet? 
^ I ^ ^ ^ ^ ^ 5 ^ " ! ^ I ^ ! ^ ^ ^ ^ ^ ! ^ ^ ^ ^ 6 - . ^ . ^t-eslau den 27. Nov. 17M. 

^W^Wnfein^sRreeschanz.) Dohm Breslau den lösten Nov. 1788. Von dem 
Prälaturgeri / te d r Dechantey a^i^. c)//ce///dieselbst wird der in Beckern an der Praubnltzer 
Straßegeiesi'< e und ai f ^HRth l r . 2Oj'gr. abgeschätzte Kretscham, nebst dem dabey erbüchl 
verfchrkbnieli Bra '-und Branteweinu^ 
den auf bei- ^em I a . 7l n Febr peremtorie aber auf den/ien März 1789 nicht nur KaufluF 
fiige zu Ablegunq fh^c '^^o ts , sondern auch a8e diejenige, welche an den Furdum stlbfi einen 
R^al^lnsp-uck) ad ^ mochlen, fo'cke zur Constrvation ihrer Gerechftme längstens im letzten 
Termine bey VerlnftNrftlben, und alles Gchöl s gegen Grund und Käufer anzuzeigen^ in hle^ 
sige OodNl^Capif'Na' Callzklf onm ic)UH?ein und vorgeladen. 

(ÄüfdiechunA der v . Pacgenskyschen Erdstellen.) Das Fürst 
rlchter Amt hie e.bst ladcl a <f Unzuchen der Frau Rittmeisterln Friederica Sophia von Pas 
tzcnswqeb^brnLvonCzischwzy, or demOdlauer^ThoreHieselbstaAunbefattntePrätenden¬ 
ten, lvel^ an <hre v n dem Raufmann JohannGottfriedKanold e kaufte subNo. 27 bt28 
vor dem Odlau r Thore F r Bilchöfl. Jurisdiktion belegene beyde E bstellen n ^ocmz^e c<r-
/?i/e ein nReal A spnl b in baben vermeinen, am ?tcnMart<k.I.i78yVormittags um M 
Uhrin oiesigqewöb:!? c Amte^telle entweder persönlich oder durch zulaßige Bevollmäch¬ 
tigte zn^iqicir ln d Hu s^ftci?ung derer Anspräche, bey Vemcidung der Präcluston und Aus^ 
erlegunZeinescn î en ^ n N " weigenszuerstkeinel'. DokmBreslau den igtenNov 1788. 

^(3^s/i).) D h B:es au den2O Okt. 1788. Das hiesige Dohm^Capttular^Vo^ 
tztyanttladetn^t nurKa Lustige zu dersuhhastltten, inHemiersdotfDmßtghudln b e M ^ 



chenbach gelegetten, und auf lOoRthl. abgeschätzten JohannMorKtsufchtviHiichen Stelle 
M'bst Garten, zu Ablegung ih' es Gebots/ sondern auch diejenigen, welche an gedachte Stelle, 
oder cen Nachlaß des abgelebten Luschwitz einige Forderungen haben, zur Liquidation und Be¬ 
scheinigung derselben bei Strafe gänzlicher Mbweisung uudAuMegustg Mes ewigen SNll-
Mweigensaufden7tenJanuar 1789ftühM tpUhkvvr. ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

sc/^/o verschiedener 2ldwesenden.) Dohm Breslau den i2ten IunU 1735 
Der aus Blschwitz an der Weyde bej HundsfMseit 29 Jahren als Schumacher verschollene 
und aufdie Wanderschaft gegangene Franz Cafpar Pluder; der aus ProtzM bei Frasttenstelt» 
stlt mehr alsz^Iahren entwichene, und ehemals unter dem Kaiser!. König!. Hohenzoller-
scyen Cuiraßier-ReAment gestandene Anton Bittner, so wie die beiden ftll längerBO^o IahO 
re von hier abwesende Glöltnersähne Carl und Johann Geide, nicht tt^wder der von Sadewitz 
bei Benlstadt vor mehr als 48 ^ 
Erbnehmer werden ausden ^ten April 1789. als ̂  /e^m/>/o/)e^e t̂o /̂> vor hiesiges Dohm-Cas 
pitular-Voigtet^Amt früh um 9 Uhr mit der Warnigung tltlret, und vorgeladen: daß.dis 
Abwesenden, oder deren Leibeserben, und Erbnehmer sich vor diesem Termine entweder per¬ 
sönlich, oder lchriftllch bei dem Amte melden, und gehörig legitimlren, widrigenfalls, aber: 
daß die Abwesenden für todt erkläret, die ausbleibenden Erben und Erdnchmer pracludir«, 
und deren Vermögen denen sich legilimirenden inländischen nächsten Verwandten ohne Cau-
tion verabfolget werbe, gewärtigen sollen. ^ ^ ,,- , 

(c^Htto der Charlotte -Louise Hochheim.) Von dem Berlinischen Stadtgericht 
wirdaiil,//a/jnander G M die, seit 3778. allhler 
vermißte Charlotte Louise Hochhelm, oder falls diese verstol ben seyn sollle, ihre etwanige un¬ 
bekannte >irbentziedurchöffel:lllch vorgeladen, sich innerhalb y Monathen in der Registratur 
des Berl Nischen Stadtgetichls entweder persönlich oder ̂  oder aber späte, 
stens in Termlno den l ^ten Iun i i ,789. Vormittags um w Uhr vor dem Herrn Assessor Has 
berland imfdem Berlinischen Ralhhause in der Gerichtsstube persönlich oder durch etaen «UV 
läßtgen Bevollmächtigten, wozu Mnenselden die Iusii^Ccmmissarit, Herr HoftFiscalDö¬ 
ring undHerr Dortu m VorschHMebracht werden, sich zu gcsteUen, und wegen Empfangs 
nehmlmg der ihr, der VerschclkDttn, aus dem Testament dtiWaria Catharina Daviden zu¬ 
gefallene 82yRthl.4gr.7z t>^ nähere Anweisung, auffenblelbendenfalls aber gewärtig M 
seyn: daß sie, bleVetlcheUer^ denKönizMen Gesetzengemaß für todt erkläret; deren et-
«banige unbekannte Erben aber wtt ihrem Erbrecht nicht weiter gehöret, vi^ lmehr damtt abge¬ 
wiesen, Und ihnen eznewigFsGtlüschweiKknauserl derErbanthell aber deren bekanmey 
Erben zuerkannt werden solle. 

Gläubiger.) Der Magistrat zu l'andect citlf 
ret alle und jede, welche ar'vas Vermögen des insolvendo gewordsnen Hufschmidt Joseph 
Hauck allhier, RechtsgegrHqdete Ansprüche haben, ln nachstehenden ?c^//W>, als den l Oten 
Januar, 7tenFebruar und i>4«^Mart. 1789 ftühmnyUhrallhierzuRathhHuse zu erschein 
nen, undihreForberungett^^^co//.^ z^liquidiren, widriger falls die sich nicht gemelde? 
ten, witeintm ewigen Stillschweigen beleget werden sollen. Zugleich weeden auch diejenigen, 
welche dem GemelnschuldmAKbuldlg stttd, oder Pfandswelse von demselben was an sich ha¬ 
ben, solches dem Magistrat aShier anzuzeigen, und mit Vorbehalt ihres Rechts auszufolge« 
erinnert, widrigenfalls gegettM nach denenGefttzen verfahren werden wird. Lauveck den 
^6.3lov.l«788. 

Nachlas 



Nachtrag a5No.(7XI.V. Montags den8.Dec1788. 
Kroß Mogau den 24ften N^v. 1788. Da das 

Von dem verstorbenen Herrn Cammer-Agentm GsorgezSiegmund Rothe httuerlasftne und 
gewürdigte Haus im 5ttnVlenel dn Stadt, 

am Paradeplatze No< 1. desgleichen die Krahzu Gerechtigkeit, die l i ^R lh l r . gischätzrf wor¬ 
den aufAnftuIen der Nöthigen Erben/^5/^a^o/^^^^m ausgebothen, und 7e/-n///i //./^. 
^/^aufden9tenFebr. 6ienApril dindperemtolie dengln Inny 1789 anberaumet wol den: 
So werden dt^enigeN/ welche gesonnen und vermößCnd find, dle^esHüu^ ot er Krahlngcrcch-
ttgkeit zu kaufen, von dnn Stadtgerichte andurch cingeladen, sichln de^bcsiimmtcnTelMlnkN 
aühier aufdem Rathhause zur Llcitütion tmzufindcn" da denn, wenn die Gebothe annchmltch, 
den Meistbicthenden die Adjudicajion geschehen, und nachmals utrmand weiter dagegen ge-
höretwerdenwirb. DireckorundAsstssoreshes Etabt Gerichts. 

((^i'tar/overschiedenerStiftS^Nntertyane^.) StiftCamenz dsn uen Sepmnder 
1788^ Vor das htesige Fürstliche Sttfcs- Gerichts? Amt werben nachbcnan-nle aus ihrer 
Heimat und Sl i f ts Gebiethe, feil iä: ger als 2O und refpcctlve io Jahren verstho^n^e E t i f t ^ 
Unterthanen, namciltl'ch 1. Iostpl) Hampel, 2. Georae Wihke aus Anattmannstorf, 
3. Carl Schmied, 4 Franz Pi>tzo!d, 5. Carl Husse, 6. 2lnton Seidel, 7. Florian Ecidel, 
8. Franz Koßmann, 9. Ioftph Jung aus Baumgarten, To Christoph Oründel, :i< Jo¬ 
seph, und 12. Bernard Nüller, 13. Joseph Kastner, 14. Joseph Kklnod, 15. Ioscrh 
N'nleaus Baitzen, 16. CarlJohn, 17. 18. Christoph Erund, 
19. Franz Schadler, 2O, Gottftied Hund aus Gierichswalde, 21. Icstph S^lMwer, 
22. Anton Kirsche, 23, Anna Maria Krausin aus Grünau, 24. Ca^pal Bartsch ans Harta, 
25 Elijabeth Umlausin aus Huirichswalde, 26. Zjnlon Böhm a<iv Isnebach, 27. Fra^z 
Werner, 28. Franz Stanke aus Laubuttz, 29 Amand Klesie aus Meylritzdorf, zc>< Joseph 
Langer aus Paulwitz, g l . Joseph Neckcrt äus Pllz, 3^. Calharina Pahrltin, 33. Anloc» 
Kapß aus Plöltnih, 34. Franz Iostph Bögner, 95. Joseph Patzelt/ z6. Regina Ha-ierin 
aus Rcichenau, 37. Amand, 88> AntoN/ 39. Agnes^ Geschwister Barnd aus Schlotten-
dorf, 4O. Ioftph Kapß aus Schrom, 41. desgleichen Iostph Kapß aus WoNnsdors, 
42. Franz Raoig/ 4H<,Florian Rathznann aus Großnossen, und 44. Iostph I ' g^äusWe-
niglwßen^ oder oerstlben Erden und Grbnehm en, binnen Nelnl Monachen vo!N 24ttn dieses 
angerechnet, 1/89. mit der Aussage edlelalitcr vcl gelas 
den, um sich vor, oder längstens in dem ermeidlen ?^///mo ê? o^w? io in dkr hiist.en Siifts^ 
CanzeLkyschriftlich oder persönlichzu melbsn, unbWellereAnweisung, oder außenbleibeü 
Falls zu gewärtigen, daß sie dem sdicte vom Zylen Octobris L76z. gemäß vor todt erkläret, 
und ihr zurückgebliebenes Vermögen ihren nächsten hieriändtfthen Anverwandten, oder ge¬ 
stallten Umständen nach, ^co^/ozuerkanntwerdenwird; Als wornach sich dieselbe zuachF 
ten haben. 

(Zu verpachtet,.) Magistrats macbet dem Pubilko hirmlt bekannt: daß das der 
welcheszulcht6ORtbll.jähr-

Uche PaMgebracht, den zotien Januar 3789 ̂ e/^o>nttveder verpachtet oder auch verlauft 
Werden oll, Es werden' aber^Pacht̂ odecHUch ffaufiusiige hiermit vorgeladen, gedachten 
Tages früh NMH Uhr vor Unsm c?/,i^uersckeinen, ihr Geboth abbiegen und der Adjudicati-
vn bis aufallerhöchste Applobatlonzu gewärtigen. Nelsse den i ltenNov. 1788. 



(Errichtung SchWRatlbor »en 2̂ ssm 
Sctobr< 1788. Da das Hypochkksnbuch auf denen zur hochgräfl.ReußsVlauenschenHerrF 
schaft Ralid>r gehörigen Oorfschafte^auf den Grund der darüber ln derHsgi<tratur Vorhand 
nen und von den Besitzern der Grundstücke einzuztehendey werde« 
foN; so wird e!n Jeder," welcher dabei ein Ivteresse zu haben vermeinet, und seiner Forderung, 
die mit derIigrossalion verbundnen Vorzugsrechte zu verschaffen gedenkt fich binnen Drei 
Monathen bel dem Gerichtsamt aUhlerzu melden, und ftmeelwanigm Anspräche naher an'-
zusebelhaben. ^ -^ ̂  

^ u??7 ach nch c.) D e n ^ U O c l o ^ d l I l ^ a l s ourch das D ^ " G ? ^ W ^ ^ i g ^ e ^ 
Pohlnische Schwatz Weh'Hanbler ihr Vieh gelriedep, hat sich ein Stück davon verlaufe», 
und lst daftlbsianfgefunden worden; der Eigenthümer hierzu kann sich den i8ten Decembr. d. 
I . vor den Gerichten zu Groß Föllnig meZden, und sich gehörig ausweisen, auch alsdenn gasten 
Ersatz der Kosten die Rückgabe des Schweines gkwärkigsn. Nach Verlauf obigen Termins 
aber, wird sriches verkaufet, und das gcloßte Geld nach Abzug der Kosten der Acmm-Caffe ju^ 
erkannt werder?. Dohm Breslau den 28sieu Nov. 1788. 

^^/Fat/O d ^ G o t t t t c b R ^ Gnadenftey im Reich^^chisiW^^r^ss den l^^en 
Nov. 17^84 Von dem Freyherr!, von Seidlltztfchen Gnadenfreyischkn Gerichtsamt wird ds^ 
SckumaÄier Geselle Gottlkb Rabs. welcher schon verschiedene Jahre hsr sich auf der Wans 
dcrschaft ^findet, und dessen Auftnthalt blehero a^er gegebenen M W ohngsachtct niä)t in 
Erfahrung bringen können, wegen seines Außenbleibens hierdurch miret, ftch^1V^///o ôzz 
H Monat' n, peremtorie aber aufden 18ten August 1739 bei hieftgea Gerichts Amts zu ststiren, 
oder uu auß nbleibenden Fa3 zu gewartigen, daß deffttben Weniges Vermögen seinsn nächsten 
Anverwandten <ngefo!aet wird. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

^Vorladung dlrr Saumannfthen Gläubiger.) Nieder Thomaswaldan Bunz-
lnuisichen Creißes den zsiea Dec. !?88. OasGräfl/von Hoslmgersche Gerichts Amt ma¬ 
chet hindurch bekannt daß mue misten vor. Mon< November über den Rachlaß des ver¬ 
storbenen hiesigen Eramers/ George Baumann (Io//c//^5 ^c/i/'/s^////e und sämtliche 
Psssen G'alibiger /'/ö ^cc/m ^'^cec/?//^' /?e.-/'6t?////c/^?'/' auf den 2osten Jan. k. I 178Y ^^ / / ^ / i -
M / ^ / / L 5 ^ ^ / ^ auch Behufs dessen der̂ osne Arrest über 
dessen gesamtes zurückgelassenes Verznögen relhanststwsrd3n.<st> ^ , 

' (Sudhastationdes3^retfchamszu2lrnoidSttnU)le.)"DemPu'bl^ 
bekanntgemacht, daßdersuf;>6Rthlr.2Zsgr.6d'. la)cirleKretscham zuArnoldsmühle im 
VreslauifchenzKreise, worauf bereits ein Geboth vvn 44oRth!r. geschehen, zum Behuf der 
ErbzhtilunFderIoftph Iahnischen Erben^ freywilllg sudhastirt middcr reremtorische Llcita^ 
tions^Termln a^dcn Z.2sien Dkc.d. I . angesetzt worden,, in wclckem Termin Kar fiustige sich 
aufdem tensHaftl. Schlcfstzu Arnoldsmühle zu neiden, ihrMbot zll chlw, mch die Adjudi-
Mion äz, den Meistbittkenden z;' qewarligenhabm. 2!rnold^nnk^i'-n^o E e ^ ^ ^ 3 . 

bies. werde ich mewen bereits angekündigten gl oßc:« kuftdallon 2Ü Schuh hoch mid 50 im Um¬ 
fange hierorts aufsteigen lassen. Billets auf Pen erfien Platz a 1 Rthlr. find bky demHerm 
Stadt-Director Beer, und auf den zweiten a 8 ggr. ben nm in meu'em Q :artier^ wie auck) am 
Take des ̂ teigens ley der Ent' ee zu haben. M steige l'var nlHt selbst auf, werdeaber eil^ 
MberselebendlZesSklchöftfmltgkhqlassen pelsden lst'nDecbr 1788. 

Ludwig ErdlNati^ Aerostak 



(Zur Nachticht.) Unterzeichneter hat die Ehre einem Soßen Adel als geehrtm>Ptt^ 
ßllko betanntzu machen, vaß ln seinem Gewölbe aUfdcm Paradcplatze zu demgoldeyen Meu j , 
ganz frisch angekommen: Austern in Gchoalen, wie auch BreMer Brücken, marionirten L-az, 
frische Brunellen, Datteln^ Feigen, Rosimn in Trauben, Mandeln irrSchaalen, ParmasM 
Käs, achten Holland. getarmMewKäs, Kapern Moscateller Ollcen, Wiener FadMnudeln, 
Pistatien, Pinolen, Provence Och Sardellen, Triffeln, nebfi mehrern Taftlbesttzw. und al¬ 
len Arten feinen Gewürzen, den Speisen guten Oeschinack zu geben, auch sind ganz frisch alltz 

Breslau den 8. Dec. 178L. 
^ ^ Ioharlnl^eor^eOtto. . .^ 

(Aechte franFz N>eiz:c My^den. ) Guts ächre Franzweine, seine Me^ots von oen 
Vorzuglichsten Gewachsen, wis auch besten Mustat. 3iheinwsin, Champagner und Burgun-
der, sind bey mir von nun an beständig ia den billigsten Preissen zu haben. Da ich meifte^igene 
Handlung w Bordm^x habe, durch welche M meine Weme von den dortigen Guchs-Besißern 
selbst einkaufen lasse, jo kann ich für dle reeüe Qualität derftlden stehen, ul.d empfehle mich z» 
geneigten Zuspruch. Breslau den F, Dec« l 738. 

GepsgeFriedrich Iaggi, aufber lkinsn Qhlaufchen OasseNo.! 103. 
(K^verkaüfett</ EinMeMan?, Gast'Otall-unddabey befindlicheG^MEIgche 

aufeinem adelichen Guths im ÖMmfcheu an der Landstraße nach Pohlen gslegm/Uaus frey¬ 
er Hand zu verkaufiN/ auch die zmu Domnüogehö^ zjz 
Ver^zhm4 ^Nähere Nachricht davon w mchl>r h ie f iM 

' W i F s ^ W l e n s s ^ S p a a ^ unb^Sel^ Bey die Km^f imte^ i i 'HF'V 
cs)//^. in der Mbrecht Gasse, ist sehr si^yn ga^zfristhesWpaa und Gelttr-Wasser anfftkom-
Niki^ so ftlbisss die Flajchs von dsz^erfterwund dieK^uke von den leßtertt für 15 jgr. vez^n'ftn. 
Das Skltsr-Wasskr ist in KWn von ß^Kruken, und wer eineganziKüstegegen coniMter Be^ 
.ahiung n^nnnt^erhält solche für ^z Rthlr. îO igr. 

Da der nächst bevorstehende hiesiqe heil Ze Drey Köntge 
Iabrmattt zu VsrMid^ng der CoMsion lMt dem Frepburg5^en Mul^Bekehrungs^Ia^ 
markte a^fden lWen Conutag dieses Jahres, als den28sten Dcc3r. rerlegtwowen, so wird 
solches zu jede manns WWnschaft hierdurch össenlNch bekanm gunachtt BolkeechaM den 

(Verlangter Sekrerär.) VZn esner Herrschaft aufdem Landein einer angenehmen 
Gegend in Nieder^chlesien, wird ein Leeremire gesucht der zugleich, das Iustiartat vtrwaNm 
könne. Wenn also nn geübter prakttschei Rechtsgelchrter von guten Sitten, zu diesem mit 
beträchtlichem Salßrio verknüpften Vcsten ftch m lm!den Lust hat; so wird der.Herr Cackam/ 
Se^etaireSlr-it näkereÄuslurlfl darübere:theilen^ ^ ^ ^ ^̂ _̂ ___̂ ___̂  

(ZurNachr icht) Neu Lachs unH BrMen , geräucherten und ftischen 
Lachs, M?äucheit<Äale, Gprr t tw, Pickilnge, Mffern inOchaalen undausgesiMen, große 
ttalienischcMaco^ 

^^ . ^ I^hHNn D^ivib Wnzsi, in dergoldnen CroneamRinge^ 
^ 3 ü r ^ M s t t 3 ) ^ Wenn irgelldwc^ dasU^iveW allen stineuSMpleB 

men^n hoi'ftünd^undclntc^dl ionlrt i^guttn Proißverlassen werden ftstte,.ist^ 
ftr der PuchhäM^r Johann Friedrich Korn der äliere> 



AufderKaterngasskinK 
sin Logis zu vel miethen besteht in 5 Stuben, cwe große lichte K^che, 2 Boden, auf4Pftrve 
StaLun^, 2Wagen Raum, 2 Keller, ist aufOstern zu beziehen, mehrere Nachriche lft beym 
Eigenthämer im Hause zu ersah ren. ^^ ^ ' 

" (^Wohnung Zl7"vermietl)en.) I m goldnen Halben Mond am Naschmarkt ist die 
zweite, auHallenfalls dieersteE^age mve^r t^en. ^ ^ ^ 
' I n denen z W^hrFn auf der R ^ M l n Gasse ist die 
zweyte Etage mit und auch ohne Stallung und Wagen Remift zu vetmiethen nähere Aus¬ 
kunft istbeym Eigenthümer zu erfahren. 

(3u verpachten.) Das Bier und P indWein-Urbar zn Groß-Mahlenborf Nelsser 
Crelßes so? von Weihnachten d . I . an yerpZchM werden. Nähere Nachricht giebt das Oos 
Minium daselbst. ' ^ 

(Zu verkaufen.) CinsolldegebuuzerRelMl^ tttcn, neb^comMlen PftrdegeHN 
darzu istaus freyer Hand zu verkaufen, und oarüber m ber Zeltungs^Expcdition die nähere 
NH^ lch t zu erfahren- ^^ ^ ^ ^ 

(Schweiyerläse zuhaben . ^Un siebenKuhrMste^ WobKnos 
bel ist zu haben: grün und weißer Schweitzerkäst,wle auch Schweitzer Kcäuletbmst und blau-
^n Thee, um stdrbDgePreiße> ^ ^ 

Schreibendes Herrn Blanchard aus Warsthau" 
d.d.den 15. Nov. 1788 wegen st'ner hierin B r e M u auf den l^ten I a n ^ 

Ich b!tt jetzo völlig cntschloss n in Breslauauch dasExperiment mit einer Luftreise anzus 
stellen, so ich dem Publiko hiermit zum voraus bekannt Mache: da mir aber in Warschau 
viele Hindernisse vorgekommen, daß ich meine hier zu haltende Lnftreise nicht vor den 14. 
Dec. werde ablegen können, so tan ich mich vor Eade December auch nicht wiedrr in Bres¬ 
lau elnFnden, ich werde aber alsdenn sofort meine weitetn Verfügungkn machen, daß sels 
bigeden l^ten Jan. zu Breslau gewiß gehalten werdensoll. Denen fremden Herr-
fchaften/die nicht zu Breslau wohnen, mache ich diese Nachricht hiermit zeitig bekannt, 
daß fa3s ste gefaAißst mein Experiment mit beywohnen wollen, im vot aus das Arranges 
Utent zu der Relh nach Breslau treffen können, und A r i e l als nur von mir abhängen 
wirds und höchst übele Witterung es eben nur nicht verßlndcrt, so soll att dieftn angesetz¬ 
ten Tage die Sache ganz ohnfthlbar vor sich gehen. Der Kömgl. Bau -Inspettor Herr 
Leyser und die Kaufleute Herren l'/ie^e? l ^ co,^. in Breslau, sind von mir ersucht, bis 
zmn 2oflen Dec. noch Subscription anzunehmen, wobey der Vortheil gewähret wird, daß 
auf den Ersten Platz anstatt festgesetzte z Rlhlr. nur 2^Rthlr. und auf den 2ten Platz ans 
statt 2 Nthlr. nur i 5 Rthlr. bezahlt werden darf. B i A t s mit meines Namens Unter¬ 
schrift sind bey den Herren Nie^e? ^ c^ / / i . auch schon sogleich zu erhalten, so anstatt der 
Subscriptlon ein jeder gefalligst gegen baare Bezahlung an sich nehmen kan. Nach Ver-
fiießung dieses Termins aber muß von einem Jeden die erst festgesetzten Preiste bezahlt 
werden. Blanchard. 
Diese Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Kotllleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und find auch auf allen Hsnlgl, Postämtern zu habe». 


